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elIC: bedeutet für alle deutschen Stämme das nde  o (399) Dies mıiıt poli-
tischen und völkischen ugen gesehen In bezug auf den Endsieg des o-
hzısmus uüber den ar]ıanıschen Irrtum el 434 „Die Preisgabe des
Ar]anısmus WTr keineswegs der Begınn der Romanıislıerung, sondern fast
immer der Schlußstrich unter die erfolgte Romanisierung“‘. Komanısmus
ber WAar gleichbedeutend mit kKatholiziısmus SO stie fest, daß weder die.
Chrıstianisierung der Ostgermanıschen Stämme noch auch ihre kKatholizıerung
mıt Gewalt erfolgt ıst. DIie Christianisierung Wal in den meıisten allen
nachsti der Weg ZUuU Arıanismus. Dieser Weg ber WAarTr friedliche 1sSs1on
VO Brudern Brudern (431) die Katholizıierung ber Wr urchweg die
zwangsläufige WFolge des ireiwilligen polıtischen Aufgehens 1m katholischen
KRKOmerreiche. Und weiıl WIT qals Katholiken 1m kKatholizismus keinen Irrtum,
sondern die Wahrheit sehen, schließen WIT u15 der Auffassung Ol Her-
NNn Orrles A der ‚„„dıe sıegende kraft des Katholizısmus letztlich darın
begrundet gesehen hat, daß dieser qauf dem Gebiete des entscheidenden egen-
satzes, theologisch, der Wahrheit folgte‘ (438)

tto Maas

SeDD Schüller, Christliche Kunst aUuUs jernen Landen Chrıistliche Kunst
Aaus Airıka, 5Südamerıka, Indien, Java, Indochina, China und apan.
Mosella-Verlag, Düsseldorf 1939 D4 Text, ADDb., davon %3 farbıg,
un Umschlagbild. RM 2 —
Es ist INn schweres, in jedem Lande wıeder anders gelagertes Toblem

der chrıstlichen Mission, unter en Volkern eines primitiven Kulturzustandes
und noch mehr ıIn den fernen hochkultivierten alıonen dıe gelistigen VOor-
aussetzungen schaffen, dıe eın volles Begreiıfen und Aufnehmen der chrıst-
liıchen Heilslehre TST ermöglıcht, da diese Ja Aaus jenen Völkern zunachst
fremden Vorstellungen erwachsen ist Es wIıird hıer, ın außeren Dingen
weniıgstens, 1ne wechselseıtige Anpassung stattfinden, dıe em Inter-
SSe ist Wiıe schr gelıngen und  Tuchtbar werden kann, aiIiur gıbt
keinen besseren und augenscheinlicheren Beweis als die relig1ösen er. der
Kunst, die VO christlichen kKkunstlern AUS Temden Kulturen geschalien WOTLI-
den siınd. Trst iın Jüngster Zeıt ist diesem Schaffen die gebührende Aufmerk-
amkeıt zuteı1l geworden, nachdem besonders dıe katholische Kırche erkannt
hat, daß “  sS1e nNnıcC. durch die Aufzwingung europälischer Kunstformen, sondern
gerade Urc die Aufnahme und Anpassung der einheimiıschen Seh- und Gie-
staltungsweise An die Erfordernisse des eigenen Kultus dıe fifremden Voölker

ersten für die chrıstliıche Wahrheit gewiınnen und ihnen ihr eıgenesLeben innerhalb der unıversalen Gemeinschaft eTröfinen kann. Liine
überraschende Blute kunstlerischer Schöpfungen ist schon nach kurzer Frist
das Ergebnıs dieser Eunsicht SCWESCH.,. Das schöne und ergreifende uchleın
Sepp Schullers wıll davon nıcht eine umfassende Darstellung, ber doch einen
ersten Eindruck geben, indem 1ne kleine uswa vorzuüglıch reprodu-zierter Beıspiele mitteıilt

Im Bereıch der Baukunst iındet hler kKiırchenbauten AU. Afrıka,
Indien, Indochina, Java und Chına, dıe TST VOTLr kurzem VO Uuro-
päaıschen Mi1ssionaren, abı Sanz ın den Bauformen der eger, Hındu,Javaner und Chinesen gedacht un erTrichtet, jedoch einheimiıischen
Handwerkern In en alten Iradıtionen ihrer Bau- und Schmuckstile us-
geführt sSınd. 1e sıind mıt erstaunlıchem Gelingen der Landschaft und der
archıtektonischen Umgebung jener Länder angepaßt, oft on großartigerMonumentalität, und bringen doch auch ıIn der Temden Sprache den chrıst-
iıchen ehalt und die relig1öse Stimmung, denen S1e dienen, auf das eindrucks-
vollste ZUuU Ausdruck

An plastischen Werken sınd einige javanische Holzskulpturen bemer-
kenswert, dıe den St11 der klassıschen buddhistisch-javanischen Monumental-
plastık, WI1€e S1€e VOT mehr als ausend Jahren geblüht hat, Kultbildern:
Christi, arlas und anbetender Engel vol! ernster Hoheit und nmut, der
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uch einer schmuckreıichen Monstranz, auf das glücklichste verwendet
zeıgen.

Am reichsten und mannigfaltigsten ist die Malereı vertreten. Abessinische
Marıen- un Heilıgenbilder sınd Zeugnisse einer volkstumlıichen Fortbildung
byzantınıscher Ikonen, dıe seıt vielen ahrhunderten schon stattgefunden hat
Mexikanische Federmosaiken des ahrhunderts (?) zeigen die Wıedergabe
westlicher Andachtsbilder ın einer heimischen Technık, indische Minlaturen
des Jahrhunderts die aler der Mogulkaiser zartsınnıg bemuüuht, diıe Werke
Durers un des italienıschen Barock getreulıch nachzubilden der mıiıt den
persischen und indıschen chmuckmotiven und Landschaftsvorstellungen
verbinden. Eıine Kreuzigung Christı, iıne Erweckung des Junglings Naın
sınd schon jener Zeıt Sanz In den Darstellungsformen der Minlaturen-
uns konzıplert. Eın beinahe enigegengesetztes orgehen hat den modernen
aler Angelo da Fonseca dazu geführt, dıe vertrauten Themen der Multter
Anna, der Verkündigung, Christus beı Maria un artha, Christus VOT
Pılatus, die Erscheinung ın Emmaus, das Pfingstbild mıit indischen
Gestalten, Kostumen und mgebungen und ın der flächenhaften Weise iIn-
discher Minlaturen Z behandeln Es ist dabel eın indisch-christlicher Misch-
stil entstanden, der seine Reize hat, ber doch etwas küunstlich und Jugendstil-
mäßıg bleibt uch dıe Verwendung der grotesken Fıguren des javanıschen
WajJangspiels fr bıblische Ihemen durfte kunstlerisch kaum sechr truchtbar
werden. Um beglückender ist C sehen, weilche 1eie un echte FTrOm-
miıgkeıt, welche Beseelung des Menschen und der Landschaft eın annamı-
ıscher und ein1ige chinesische aler erTreicht en, welche die innıgsten
christlichen Vorwürtfe Sanz ın der Anschauung und mıiıt den Miıtteln ihrer alten
heimischen Kunst behandeln DIie Marıa mıiıt dem kKınde VOoO  —; Le-Van-De, die
Anbetung des Neugeborenen VON Lukas Ch’en, dıie Madonna In der Schnee-
welt OI Chan P’eng sınd zarteste Beispiele einer tief christlichen und ebenso
echt chinesischen uns Und ebenso atmen die Sanz ıIn der japanıschen
Maltradıtion und 1m jJapanıschen Leben wurzelnden Glaubensidyllen on
Hasegawa, Koseki un Kurosawa dıe heıterste Anmut unmittelbarster Natuür-
lichkeit

uch die hıstorıschen Ausführungen des einleıtenden Textes VOoO eppPp
Schuüller sınd sehr beachtenswert

sScona (Schweiz). TOof. Dr tto Fıscher

Des heiligen Bischofs Gyrill DO Jerusalem en der Einweihung (My
stagogische Katechesen). Aus dem Griechischen übertragen und ein-
geleıitet VON Dr Ludwig Wınterswyl. Zeugen des Wortes,

Bändchen.) Freiburg, Herder 1939 57
Dıie Schrift enthält qußer der Fınleitung und einıgen uf die auie be-

zuglıchen Stucken au der und die fünf so mystagogischen ate-
chesen. ugrunde gelegt ist der VonNn Quasten 1 Floriılegium patrısticumVIIL, gebotene ext DIie deutsche Übersetzung ist gul und sachgemäßund zeichnet sıch, besonders hervorgehoben werden muß, Urc. ihre
schoöne, edle Sprache aUusSs Anmerkungen sınd nu soweıt unumgaänglıchnotwendig, hinzugefügt. Das Ganze ist eine wurdıge Wiedergabe des fur
Katechese und Liıturgiegeschichte gleichwichtigen Jl extes Rucker

UuUNuUum. sınt Eın Werkbuch ostkirchlicher Arbeit, herausgegeben
VON der Abtei SE Joseph Gerleve estialen Münster, Regens-bergsche Verlagsbuchhandlung 1939 159 RM 2,40
DIie Benediktinerabtei St Joseph-Gerleve veröffentlicht ın diesem Buche1nNne Reihe on Vorträgen, dıe dort auf der Pfingsttagung 1939 VOTL JTheologendes Kollegium Borromäum und des Priesterseminars Münster gehalten wurden

und Gegenstände behandeln, dıe eın besonderes Interesse beanspruchen; die


